Hohe Qualität in der Schulkinderbetreuung

Lister SPD zu Besuch bei der AWO Edenstraße

Wie sieht die Arbeit der Schulkinderbetreuung vor Ort aus? Was ist das pädagogische Konzept? Wo gibt es Probleme? Mit diesen Fragestellungen hat eine Delegation des SPD-Ortsvereines List-Süd den AWO-Hort in der Edenstraße besucht. Mit dabei:

Bezirksbürgermeisterin Edit Bastian, Ratskandidatin Kerstin Tack, Bezirksratskandidatin Anne-Kathrin Naber und Vorstandsmitglied Werner Könecke.

Die Einrichtung, insbesondere das enorm große Außengelände (1900 qm) hat die Delegation sehr beeindruckt. 30 Schulkinder werden hier in den Schulzeiten von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr und in den Ferien von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr betreut. Sie erhalten in der Kita nicht nur ein Mittagessen und eine Hausaufgabenbetreuung, sondern auch ein vielfältiges Angebot an Freizeit- und Förderangeboten durch ein bis zwei Aktionstage pro Woche (Bastel/Werk-Aktionen, Schwimmen, Projekttage, etc.). „Ziel sei es“, so Gudrun Brandt, Horterzieherin und stellvertretende Leiterin der Kindertagesstätte, „die Kinder an Freizeitgestaltungs-möglichkeiten heranzuführen, so dass sie diese nach Abschluss der Hortzeit selbständig nutzen können“. Jährliche Übernachtungsaktionen als Abschluss für die Viertklässlerinnen und Viertklässler und eine spezielles Programm während der Ferienzeiten (z.B. Ausflüge, mehrtägige Freizeiten in den Herbstferien) runden das Angebot ab. 

Der Hort ist in allen Ferien geöffnet, was dem Betreuungsbedarf der Eltern besonders entgegenkommt. Ferner bietet die AWO für die Schulanfängerinnen und -anfänger in den ersten Wochen eine Schulwegbegleitung nach Schulschluss an und legt Wert auf eine intensive Zusammenarbeit mit den Grundschulen über die gesamte Hortzeit hinweg. „Hier wird ein tolle Arbeit mit einem vorbildlichen fachlich-pädagogischem Konzept gemacht“, so die Ratskandidatin Kerstin Tack. Als Problemstellung beschrieb die Leiterin der Einrichtung, Barbara Stamm, die steigenden Wünsche der Eltern nach Flexibilisierung der Öffnungszeiten. „Immer mehr Eltern, gerade Mütter, arbeiten außerhalb der angebotenen Betreuungszeiten und benötigen eine Öffnungszeit über 17.00 Uhr hinaus“, so Frau Stamm.

Besonders erfreut zeigte sich die Delegation auch über den Wunsch der AWO nach Einrichtung einer Krippe bzw. Krabbelgruppe. Dazu muss noch um- und angebaut werden. Der Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren ist in der List besonders groß. Die SPD List-Süd unterstützt deshalb die Pläne der AWO ausdrücklich!

